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Feuerwehreinsatz auf der BAB 565:
Heißgelaufene Bremse eines LKWs

Feuerwehreinsatz in Bonn: Heiß gelaufene Bremse an
Gefahrgut-LKW führt zu längerer Autobahnsperrung. Keine

Gefahr für Umwelt!

Bonn (ots)

Am Mittwochabend kam es auf der Bundesautobahn 565 in
Fahrtrichtung Koblenz zu einem Einsatz für die Feuerwehr Bonn,
der zunächst besorgniserregend erschien. Ein LKW, der mit
Gefahrgut beladen war, sorgte für Aufregung, als der Fahrer der
Autobahnpolizei mitteilte, dass er möglicherweise Gefahrgut
verlieren könnte. Diese Meldung alarmierte sowohl die Polizei als
auch die Feuerwehr, da die Sicherheit und der Schutz vor
Umweltschäden oberste Priorität haben.

Die sofortige Reaktion der Autobahnpolizei stellte sicher, dass
der LKW unverzüglich auf einen Abschnitt der Autobahn geleitet
wurde, der keine unmittelbar angrenzende Bebauung aufwies.
Dies war eine wichtige Maßnahme, um potenzielle Gefahren für
die Öffentlichkeit zu bannen. In der Zwischenzeit alarmierte die
Feuerwehr Bonn ihre Einheiten mit dem Einsatzstichwort
ABC3-LKW, was auf gefährliche Stoffe hinweist, die zu einem
chemischen Notfall führen könnten.

Wichtige Erkenntnisse vor Ort

Als die ersten Einsatzkräfte vor Ort eintrafen, konnten sie
schnell Entwarnung geben: Die Ursache für die Alarmierung war
keine Gefährdung durch auslaufendes Gefahrgut, sondern eine



überhitzte Bremse am Sattelauflieger des LKWs. Dies stellte sich
als eine weniger kritische Situation heraus, als zunächst
befürchtet. Die Autobahnpolizei konnte die heiße Bremse
mithilfe eines Feuerlöschers löschen, während die Feuerwehr
Bonn zusätzliche Maßnahmen ergriff, um die Bremse
abzukühlen.

Die geladenen Seecontainer, die Gefahrgut enthielten, blieben
glücklicherweise unbeschädigt, was für alle Beteiligten eine
große Erleichterung darstellte. Trotz der schnellen Eindämmung
des Problems war die Autobahn in Fahrtrichtung Koblenz für
etwa eine Stunde voll gesperrt, was zu Verkehrsstörungen
führte. Während dieser Zeit waren rund 60 Einsatzkräfte vor Ort,
darunter Mitglieder der Umwelteinheit und verschiedener Lösch-
und Rüsteinheiten der Feuerwachen 1 und 3 sowie der
Freiwilligen Feuerwehren aus Duisdorf, Bad Godesberg,
Dottendorf und Lannesdorf.

Diese Art von Einsätzen verdeutlicht die Wichtigkeit der
schnellen und effektiven Reaktion der Einsatzkräfte,
insbesondere wenn es um Gefahrguttransport geht. Auch wenn
sich der Einsatz letztendlich als weniger dramatisch entpuppte,
sind solche Vorfälle ein klarer Hinweis auf die
Herausforderungen, denen sich die Feuerwehr und andere
Rettungsdienste gegenübersehen. Ihre ständige Bereitschaft
und Professionalität sind entscheidend, um Sicherheit und
Schutz für die Bürger zu gewährleisten.
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